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Gourmetkoch, Schiessunfall und Jazz Festival
REGION Die neue «Heimatkun-
de Wiggertal» berichtet vom 
Aufstieg des Gourmet-Kochs 
Silvio Germann, von einem 
Artillerie-Schiessunfall, der 
einstigen Angst vor einem 
«Waffenplatz Napf», der Ge-
schichte des Jazz Festivals 
und von einigem mehr.

von David Koller

Etwas eingeschüchtert sehen sie aus, 
die drei jungen Männer bei der Über-
gabe ihrer Petition. 2050 Personen aus 
Luthern, Ufhusen, Hergiswil und Zell 
hatten sich im Juni 1981 gegen den ge-
planten Waffenplatz der Luftwaffe in 
Eriswil BE ausgesprochen. Daraufhin 
überreichten der Präsident der dama-
ligen JCVP Amt Willisau, Grossrat 
Oswin Bättig, das Vorstandsmitglied 
Markus Ineichen sowie Mitglied Beat 
Bisang die Petition an Staatsschreiber 
Franz Schwegler. Zu finden ist das Foto 
mit den drei Jünglingen im Artikel 
«Angst vor einem ‹Waffenplatz Napf›» 
von Hansjörg Gassmann und Klaus Zihl
mann. Die beiden Autoren haben den 
von der damaligen JCVP orchestrierten 
Widerstand aus dem Napfgebiet aufge-
arbeitet. Nachzulesen ist er in Band 82 
der «Heimatkunde Wiggertal». 

Dorfbrand vor 2200 Jahren?
Das Jahrbuch hat einen Umfang von 
240 Seiten. 25 Autorinnen und Autoren 
haben dafür geforscht, recherchiert 
und in die Tasten gegriffen. Abermals 
ist eine breite Themenvielfalt zusam-
mengekommen. So schreibt etwa der 
Archäologe Matthias Raaflaub von der 

lange vermuteten und nun entdeckten 
keltischen Siedlung im Wauwilermoos. 
Die Funde lassen die Vermutung zu, 
dass es im Dorf  einst gebrannt hat-
te. Für die damalige Gemeinschaft 
war das fatal, für Archäologen des 21. 
Jahrhunderts hingegen ein Glücksfall: 
Die im Boden konservierten Spuren 
des Brandes erlauben ihnen, dem All-
tag jener Zeit etwas näherzukommen. 
Gleich drei Artikel befassen sich mit 
einem anderen Unglück, das sich un-
weit der Grabungsstelle zutrug: 1922 
prallte bei einer Militärübung ein Ar-
tilleriegeschoss im Zielgebiet ab, flog 

Richtung Egolzwil und tötete die un-
beteiligte Bäuerin Katharina Häber-
li-Huber. Toni Schmid rekonstruiert 
den tragischen Unfall, Henri Habegger 
analysiert ihn aus militärischer und 
technischer Sicht, Daniela und Mirjam 
Bühler gehen auf  seine juristische Auf-
arbeitung ein.

«Wirtschaftlichkeit ist stärker 
als Tradition», lautet der Untertitel 
des Artikels zur Schliessung der ge-
schichtsträchtigen Druckerei von Rin-
gier in Zofingen. Verfasst hat ihn der 
Publizist Karl Lüönd, Autor von 80 Sach-
büchern – unter anderem über das Fami-

lienunternehmen Ringier. Apropos Me-
dien: der pensionierte Denkmalpfleger 
Hans-Christian Steiner zeigt in einem 
Text den hohen architektonischen Wert 
des Redaktionsgebäudes des «Willisauer 
Bote» auf, das derzeit komplett saniert 
wird.

Muniflüsterin und Metzgereien
Klassik und Jazz: Die Willisauer Abend-
musiken bestehen seit 50 Jahren. Peter 
Unternährer beschreibt das zurücklie-
gende halbe Jahrhundert. Auch das Jazz 
Festival feierte seinen 50. Geburtstag. 
Meinrad Buholzer hat die Geschichte 

jenes Anlasses nachgezeichnet, der den 
Namen Willisaus weit über die Landes-
grenzen hinausträgt. Einen Namen ge-
macht hat sich auch Silvio Germann. 
Der Gastroführer «Gault Millau» hat den 
Grosswanger mit dem prestigeträchti-
gen Titel «Koch des Jahres 2024» geadelt. 
Norbert Bossart beschreibt Germanns 
Werdegang. In einem zweiten Artikel 
portraitiert der Autor die Ohmstaler 
Landwirtin und «Muniflüsterin» Céline 
Haas. Der ehemalige Kantonstierarzt 
Josef  Stirnimann wiederum skizziert 
den Strukturwandel im Fleischgewerbe. 
Sein Artikel ist illustriert mit histori-
schen Bildern. Etwa vom Schwein auf  
seinem letzten Gang in die Metzgerei; 
unter Kontrolle gehalten wird das massi-
ge Tier mit einem Hälsig am Hinterbein. 
Ohnehin sind die vielen Fotos im neuen 
Jahrbuch genauso erwähnenswert wie 
die Texte. Ob aktuell oder altehrwürdig 
– alle tragen sie bei zu einem vielfältigen 
Bild des Wiggertals.

Mehr Informationen: www.heimatkunde-wiggertal.ch

So könnte die keltische Siedlung im Wauwilermoos einst ausgesehen haben. Der Pegel des Sees ist nicht bekannt. Illustration Joe Rohrer

Heimattag in 
Buttisholz
Der Heimattag der «Heimatver-
einigung Wiggertal» – Herausge-
berin der «Heimatkunde» – findet 
dieses Jahr am 30. November im 
Buttisholzer «Moos-Stöbli» statt 
(Gewerbezone 59). Er beginnt um 
14 Uhr. Unter anderem wird hier 
die neue Präsidentin in ihr Amt 
gewählt, Priska Zettel-Arnet. Sie 
folgt auf  Xaver Vogel.� DK

Auf viele Highlights zurückgeblickt
GROSSWANGEN An der 
31. ordentlichen Generalver-
sammlung der Burgspatzen 
liessen die anwesenden Mit-
glieder ein tolles Vereinsjahr 
Revue passieren. Dazu gab es 
einige Jubiläen zu feiern.

Am vergangenen Samstag eröffnete der 
Vorstand der Burgspatzen Grosswangen 
die 31. ordentliche Generalversammlung 
im Spatzennest in Grosswangen. Trotz 
einer kleinen Verzögerung von einer Mi-
nute und 15 Sekunden wegen eines Wein-
korken-Problems startete der Vorstand 
voller Elan in die Versammlung.

Viele schöne Momente erlebt
Das Jahr begann für die Burgspatzen 
mit einem gelungenen Auftritt an der 

Gewerbeausstellung in Grosswangen. 
Im Sommer folgten weitere Anlässe, da-
runter die Napfgoldwanderung, bei der 
man zahlreiche Wandernde musikalisch 
unterhalten durfte. Der Höhepunkt war 
jedoch das Schweizerische Blaskapellen-
treffen in Weinfelden, bei dem die Burg
spatzen in der höchsten Stufe mit 330 
Punkten den tollen 4. Platz erreichten – 
ein Erfolg, der von den Spatzen wie ein 
Sieg gefeiert wurde. Am Abend sorgten 
sie im vollbesetzten Hauptzelt für Stim-
mung, was das Wochenende zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machte. Zum 
krönenden Abschluss des Jahres traten 
die Burgspatzen bei strahlendem Wetter 
am Käsefestival in Huttwil auf  und spiel-
ten in Grosswangen zur Eröffnung des 
neuen Coop.

Nach dem tollen Jahr 2024 ist es 
wieder Zeit, dass die Vögel sich im 
warmen Süden ausruhen, um neue 

Kräfte fürs kommende Vereinsjahr zu 
tanken. Im Spatzennest wird während-
dessen schon fleissig am Programm 
fürs Jahr 2025 gearbeitet. Bleiben 
Sie gespannt, denn eines ist sicher: 
Es wird zwitschern und die Federn  
werden fliegen.

Ehrungen und Neumitglied
Der Verein durfte an der Generalver-
sammlung insgesamt fünf  Mitglieder 
für ihre jahrelange Treue ehren. Toni 
Egli, der «Spatzenpapa», wurde für 
unglaubliche 35 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt – dies bedeutet Vereinsrekord. 
Mit Matthias Koch (15 Jahre), Tobias 
Geisseler (zehn Jahre), Patrick Christen 
(fünf  Jahre) und Marcel Fischer (fünf  
Jahre) durften vier weitere Spatzen ein  
schönes Jubiläum feiern. Zudem wurde 
Joel Blum mit grossem Applaus in den  
Spatzenschwarm aufgenommen. � dk

Die diesjährigen Jubilaren der Burgspatzen (von links): Tobias Geisseler, Toni Egli, 
Matthias Koch, Marcel Fischer. Es fehlt Patrick Christen.  Foto zvg

Budget sorgte für Diskussionen
MENZNAU Am Herbstanlass 
der SVP-Ortspartei gab der 
im Budget 2025 vorgesehene 
Aufwandüberschuss zu re-
den. Zudem hatte ein Gast-
referent seinen Auftritt.

Am vergangenen Freitag fand der tradi-
tionelle Herbstanlass der SVP-Ortspar-
tei Menznau-Menzberg-Geiss statt. Hier-
zu trafen sich deren Mitglieder aus allen 
drei Ortsteilen im Bistro Phils. Präsident 
Willi Knecht begrüsste beim Apéro zahl-
reiche Anwesende sowie Gastredner 
Quentin Zweili. Nach einem kurzen 
Rückblick auf  die Gemeinderatswahlen 
2024 wurde der Versammlung ein Nacht-
essen aus der Phils-Küche serviert.

Aufwandüberschuss budgetiert
Christian Eiholzer, Mitglied der Cont-
rollinkommission, erläuterte ausführ-
lich und kompetent das Budget 2025 
sowie den Aufgaben- und Finanzplan. 

Das Budget rechnet mit einem Aufwand
überschuss. Dies führte bei der Ver-
sammlung zu hitzigen Diskussionen. Es 
gab mehrere Wortmeldungen betreffend 
Ausgaben und Investitionen. Infrage ge-

stellt wurden speziell die «hohen Inves-
titionen» für die geplante Pumptrackan-
lage.

Erfreulicherweise rechnet der Ge-
meinderat trotz Aufwandüberschuss 

und steigender Nettoverschuldung mit 
einem Steuerfuss von weiterhin 1.95 Ein-
heiten. Christian Eiholzer informierte 
zudem über weitere geplante Investitio-
nen. Insbesondere über den Ausbau vom 
Rad- und Gehweg Menznau-Geiss, den 
Wärmeverbund, die Investitionen Heim 
Weiermatte und den Neubau Feuerwehr-
magazin sowie Magazin Werkdienst mit 
Wärmezentrale. Die Abstimmung über 
das geplante Gemeinde-Budget 2025 
wurde knapp zur Annahme empfohlen. 
Wiederum kam es zu mehreren Wort-
meldungen und Diskussionen. Da der 
Steuerfuss weiterhin bei 1.95 Einheiten 
verbleibt, wurde jedoch die erwähnte 
Parole gefasst.

Zweili erhält Anerkennung
Nach einem reichhaltigen Dessert 
konnten die Anwesenden den Aus-
führungen des Gastreferenten zuhö-
ren. Quentin Zweili, frisch gewählter  
JSVP-Präsident, informierte kompe-
tent über seine Parteiarbeit und deren 

Kernziele. Im Zentrum der JSVP ste-
he die Aktivierung junger Menschen 
für deren Anliegen. Aber auch das 
Zusammenbringen von Generatio-
nen sei ein wichtiges Thema. Weiter 
stellte Quentin Zweili den neu gewähl-
ten Vorstand der JSVP vor. Zudem  
werden aktuell neue Leitsätze er-
arbeitet. Quentin Zweili erhielt für 
sein Referat durchgehend Zustim-
mung von den Anwesenden und 
konnte den einen oder anderen Tipp  
entgegennehmen.

Am Schluss wurden noch die Paro-
len für die Volksabstimmungen vom  
24. November gefasst. Insbesondere über 
das PBG (Änderung des Planungs- und 
Baugesetzes) informierte Willi Knecht 
die Versammlung. Das PBG gelte es ab-
zulehnen – weil mit diesem Gesetz die 
Bürgerrechte eingeschränkt und die 
Gemeindeautonomie ausgehebelt wür-
den. Ein solches Verfahren sei mit den 
urschweizerischen Elementen einer di-
rekten Demokratie unvereinbar.� pd/wb

Protagonisten am SVP-Herbstanlass (von links): Willi Knecht, Präsident; Quentin 
Zweili, Präsident JSVP; Christian Eiholzer, Controlling-Kommission.  Foto zvg
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